
kr Mansch« Kaiser, ,u allen Zeiten
Mehrer des Reichs, König in Germanien, Hungam, 
Md Böheim rc. Erzherzog zu Oesterreich, Herzog zu 
Burgund, und zu Lothringen re. re.

^ W a m i t  kein Zweifel entstehe» möge, in war für eine Ä lW  
der Gläubiger die Rückstände der Tranckstemr bey vorfallenden Kon­
kursen gehören;

S o  verordnen «st hicnüt., daß der Trancksteuer unter
was immer für einer K eS e  sie stehe, gleiche Rechten mit Unseren
übrigen Landesfürstlichcn S teuern , und Abgaben eigeN-uad daher
derselben Rückstände beiAbfaffusg eines K laW käjionr-U ttheils,
so wie die Resten anderer LandMrstlicheü Steuer», zu W n v len  
sey».

Ge-

>



Gegeben in Unserer Haupt-und Restdenzstadt W ien, den r8 '«  
Lag des M onats December im flcbenzehnhundcrt zwey und achtzigsten, 
unserer Reiche des Römischen im neunzehnten,  und der erbländischen 
im dritten Jahre,

J o s e p h .

Î eopoläus Oomes  ̂KoIIov̂ rat
Letzi". Lok". Lux"', pr".eLncsll""

Johann Rudolph Graf Lhotek.

Tobias Philipp Freyherr M a n ö g tu m  8 s c '  0set°-
ppp Gebln, k sA o  bllajeüaüs proprium.

Franz Salesius v. Greiner,


